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des Prımäas VO Polen, die VO 20 bıs © /8) auf den Zusammenhang des denken als POS1UV für die Interessen
25September stattfand, tand ı In- Besuchs ML dem von den Regierungen der polnischen Natıon die Zukunft
und Ausland C1MN breites Echo Dieser Gang geSsetzten Normalisierungs- der Beziehungen zwıschen unscren

Gegenbesuch War die Antwort auf die prozefß hın In diesem Kommentar Völkern un:! das we1lnftere Geschick der
Eınladung ; des Vorsitzenden der heiflßt 6S „Obwohl der Kardınal Entspannung auf unsecrem Kontinent
Deutschen Bischofskonferenz, Kardı- GT auf deutschem Boden stand VOT al- anerkennen kannn IDiese Meı-
nal Josef Höffner, des Erzbischofs VO lem als höchster Repräsentant der Nung teilen gewiß alle die Polen un:!
Köln, der ebenso W1eE SCIMN Vorgänger, misch katholischen Kırche Polen darunter, WIC ich olaube, auch die
Kardıinal Döpfner un! andere auftrat, 1ST klar dafß INan seinen Besuch tührenden politischen Kreıse uNnseres
deutsche Kardinäle un! Bıschöfe, — der Bundesrepublik nıcht unabhän- Landes die den Verlauf des Besuchs
SCT Land besuchte. So Wr die Reıise der 15 VO  - dem gegenwartıgen Stand der verfolgen konnten (aus den Reden
Delegatiıon des Episkopats Polens ı Beziehungen sehen kann, die zwıschen des Prımas) erg1ıbt sıch da{ß Cl die An-
die Bundesrepublik Deutschland dik- der polnischen Volksrepublik un:! der näherung beider Völker als Prozeß be-

von der Schuldigkeit (3@=- Bundesrepublik Deutschland beste- urteiılt der. andauert Das 1ST CI Stand-
genbesuchs un! dem Wıllen ZuUur OTFrt- hen Indem S1IC verschiedene Schwie- punkt der der Wıiırklichkeit entspricht
SEIZUNgG des zwiıischen den Vorsıtzen- rigkeiten un! manchmal auch Mißver- un! den auch die Führer uUunNnseres Lan-
den des Episkopats Polens un der ständnisse überwanden, handeln die des teilen Aus der Analyse der Aufße-
Deutschen Bischofskonferenz wäh- sozıialliberale Koalıition un! die polni- rungen des Kardinals während SC1INCS
rend des Zweıten Vatikanıschen Kon- sche Regierung auf der Grundlage der Autenthaltes der Bundesrepublikz1ils angeknüpften Dialogs Die Za Prinzıpien, die dem Vertrag VO De- un! auch Aaus a1] dem, W as über den Be-
sammenarbeit zwıischen der Kırche zember 1970 zugrunde liegen Man such bisher geschrieben un:! SESARLT
Polen un der Kırche der Bundesre- sollte viele Politiker Aaus den Reihen wurde, erg1bt sıch dafß der Prımas VO

publık Deutschland hat Z.U) Zie] den der CDU/CSU und auch CINISC hohe Polen konsequent CICHC Be-
Bau des Friedens Europa auf der Persönlichkeiten der katholischen suchskonzeption realısıerte, die ganz
Grundlage des Geıstes des Evangelıi- Kırche ı der Bundesrepublik daran gewnfßs der polnischen Staatsraiıson eNTt-

daß Gr dank des realıstischen3 un:! die Annäherung zwıischen sprach
unseren Völkern ach den schreckli- Standpunkts zustande am, den die
chen Erfahrungen des etzten Krıeges. Führer der SPD un! Ende der 1eweıt diıe psychologische Auswir-
Dieses hıstorische Treffen der Vertre- sechziger Jahre dieser Frage einnah- kung des Besuchs Rıchtung auftf C1-
ter des Episkopats Polens un der InNenNn ank ıhrer Entschlossenheit nen Abbau der der überwiegend ka-
Deutschen Bischofskonferenz wurde die Eröffnung des ormalısıe- tholischen Bevölkerung Polens och
Grabe des Heılıgen Bonifatius, des rTuNgsSPrOZCSSCS möglich. bestehenden Vorbehalte
Apostels der Deutschen,; ı Fulda W ar Rakowski, der sıch SECEIT langem rMmMit der die Deutschen reicht, mu{fß sıch erst
für beide Seıten G1En großes Erlebnis deutsch-polnischen Problematik be- ZC1IECN Schon die Tatsache, da{fß der
und CIM Zeichen, das die Hoffnung taßt, bewertet den Besuch sehr POS1UV populäre Prımas der Bundesrepu-
weckt dafß die Überwindung der Ver- un schreibt D orofßen Verant- blik WAar, Ort herzlich empfangen
gangenheıt un:! der Eıntrıitt auf den wortung bewußt un Vertrauen auf wurde und aut deutsch predigte, 1ST

Weg der Annäherung un:! Zusam- sein dıplomatisches Geschick ahm gewis C1inN chritt aut diesem Wege, den
INan nıcht unterschätzen annmenarbeıt sowohl zwischen beiden der Prımas die Herausforderung d.

Kırchen als auch Völkern 1ı Namen deren Auswirkungen IMNan ohne Be-
der Liebe des Evangeliums möglıch ı15T
Die polnıschen Bischöte bewerten den
Autenthalt der Delegation des Ep1-
skopats Polens der Bundesrepublık
Deutschland als wichtiges Ere1igni1s Deutsch-ıtalıenısche inıtıatıve zZzUu reil-
un! teiılen voll den VO Primas Polens gionspädagogischer usammenarbeıt

seciNeTr Ansprache ZU Abschlufß des
Autenthaltes der Vertreter des Ep1- Zu Erfahrungsaustausch traten. Gabriele Miıller (Rottenburg) auf
skopats Polens ı der Bundesrepublik sıch VO —23 September auf Einla- deutscher bei Prot Joseph GE
Deutschland Z Ausdruck gebrach- dung des Deutschen Katecheten-Ver- om und Alfred Frenes Bozen)
ten Standpunkt.“‘ C118 un! des Katecheti- auf ıtalienischer Neıite Im Mittelpunkt

schen Instıituts der Salesianer-Uniıver- der Reterate un:! Diskussionen standen
Rom 3() namhafte Autoren VO  - die Fragen VWıe kommen Deutsch-

politischer Religionsbüchern Aaus Italıen, Polen, and bzw Italien ReligionsbücherKommentar zustande? Welche Krıterien un! Me-Spanıen, Belgien und der Bundesrepu-
blik Deutschland Brixen. Vorberei- thoden lassen sich anwenden eli-

Nur WECN1ISC Tage darauf WI1C5 Mıe- (ung un! Leitungder Tagung lagen 1be] gionsbücher VOT Drucklegung un! VOT

czyslaw Rakowskı der „Polityka Prot („uünter Stachel Maınz) und Tau den diversen Genehmigungsverfahren
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testen ? Wıe können entsprechende sınd, W ar vielen deutschen Teilneh- schen Religionsbücher ‚, VCISO la vıta  I

He  STestverfahren objektiv ausgewertet un! ‚,VIVA la VIita  CC SOWIl1e ;„„PFrOgeLLO
un nutzbar gemacht werden? OMO  L Diese Bücher. entstanden 1N-

Insgesamt kann ayeder In Deutschland teressanterweıse W1e€e übrigens auch iın
noch ın Ttalien VDOoN einer einheitlichen Deutschland in der Regel AUS Team-

eue Schulbuchreihen, Konzeption der Religionsbücher DG arbeıt. FEs kommt 2um mehr VOTLI,
unterschiedliche onzepte sprochen wwerden. Das Spektrum reicht dafß eın einzıger Autor eine

Schulbuchserie er  ÜEr FınVO eınem staärker anthropologischen
Es zeıgte sıch zunächst, dafß in beiden (oder w1e CS 1in Italıen heifßt kulturel- deutscher Teilnehmer stellte abschlie-
Ländern nıcht Nur eine, sondern meh- Jen) bıs hın eiınem mehr deduktiv- Kend diesem Themenbereich CI

katechetischen AÄnsatz, 1n dem der —TEeTIC Schulbuchreihen tur den Religi- tıgt test: „Die kochen mıiıt dem gleichen
onsunterricht ın den etzten zehn Jah- mıiıttelbaren Darstellung eıner lau- W asser!‘‘
rIen erarbeıtet wurden. Ausgangspunkt bensaussage die Priorität zuerkannt

wırd TSt 1M nachhinein wırd eınewar Jjeweils die Loslösung VO her- iıne wichtige Rolle bei der Erstellung
kömmlichen Katechismusunterricht. Verankerung 1m Leben der Kınder gC- VO Religionsbüchern spielen 1ın
Um den Religionsunterricht 1m An- sucht. Von daher mufß c5 nıcht VCI- Deutschland die Lehrpläne, während
schlufß dıe Curriculumsdiskussion wundern, daß derzeit iın beiden Län- s$1€e 1ın Italien relatıv wenıg Beachtung
stärker problem- un schülerorientiert ern die Korrelation das zentrale tinden. Dafß mMan den Italienern durch
gestalten können, mulfsten Cu«Cc Ar- Problem in der religionspädagogischen die Arbeıt deutschen Lehrplänen iın
beitsmuittel erstellt werden, die zugleich Diskussion darstellt, die rage: der Theoriebildung ber die (GGesamt-
unterschiedliche Bevölkerungsschich- Wıe kann die Lebenserfahrung des anlage VO Religionsunterricht eın
ten berücksichtigten (z.B einheitlich Kindes un: Jugendlichen miıt den Stuck VOTaus ist; ergıbt sıch als bemer-
katholische Bevölkerung — Dıaspora- Aussagen des christlichen Glaubens kenswerte Nebenwirkung dieser T’af-
sıtuatı1on). FEınen Meilenstein 1ın dieser verbunden und gegenseıt1g vermuittelt sache. Dafür haben die ıtalienischen
Entwicklung stellte autf deutscher Seıite werden? Dıies hat naturlich auch Aus- Religionspädagogen dank der Pıonier-
der Synodenbeschlufßß ZU Religions- wirkungen auf Stundenautfbau un!: arbeit VO Prot Calonghı Vorteile
unterricht dar terrichtliche Verftfahrensweisen. verzeichnen, wenn Cs die WwI1ssen-

In der Realisierung beschreiten die schattliche Begleitung bei der FErstel-
Überrascht die deutschen Teıl- vorliegenden Religionsbücher er- lung VO Religionsbüchern geht Er
nehmer ber dıe hohe Anzahl der VOTI- schiedliche Wege Vergleichbar sınd versucht ın der Erarbeitungs- und
liegenden ıtalıenıschen Religionsbü- die deutschen FExodus- un: Zieltelder- Testphase Methoden Aaus der empirı1-

bücher un:! die iıtalienischen Schulbü-cher. S1e übertrifft die Verlagsangebote schen Pädagogik und Aaus anderen
ın Deutschland. So oibt CS iın Italien cher VO Prof FIavi0 Pajer (No1 Schultfächern CWONNCNC Einsıchten
acht Schulbuchreihen fur das Grund- domanı) und Prot Roberto Giannatellı übertragen und einzusetzen. rel-
schulalter, ın Deutschland dagegen (Progetto uomoO). Allerdings aflßst sıch ıch steht dieses Konzept VOoOrerst auf
fünf „ Besondere Anerkennung VCI- hauptsächlich der Ansatz vergleichen, dem Papıer. Es iSt noch nıcht 1n eiınem
dient die Pionierarbeit der Salesianer WI1e bestimmte Themen angefafßt und konkreten Fall erprobt. Zweıtel WUuI-

aut diesem Sektor. In Zusammenarbeıt 1m Religionsbuch dargestellt werden. den laut, ob sıch mMiıt der 1er C-
zwıischen Theoretikern und Praktikern Im Detail tauchen Unterschiede aut stellten Methodologie un! Kriteriolo-
AaUuUsS$s dem Orden Wr CS beispielsweise Anhand eınes Vergleiches der Ab- o1€ nıcht unbedacht auch eıne be-
möglıch, die Reihe ‚„PrOgetto OoOmMO  CC schnıtte über Bufie 1n den rund- stımmte Ideologie einschleichen
VOT der Veröftentlichung bereıts in 950 schulbüchern beider Länder wurde könnte: Ist 1M Religionsunterricht alles

deutlıch, dafßß CS große UÜbereinstim- planbar un! sınd alle LernzieleSchulen ber Sanz Italien verstreut
testen Eın derartıg breıt angelegter INUNSCH oıbt 1n der Bearbeitung dieser erreichbar W1e€e iın anderen Schultfä-
Test wurde ın Deutschland schon Thematik, da{ß Ian sıch jedoch autf i1ta- chern, die als Vergleichspunkte die-
tinanzıellen Auftwand scheıtern; enn henıscher Seıite schwerer VO kateche- nen” Ist Glaube nıcht schlech-
schließlich haben-diese Tests 1Ur eınen tischen Ansatz lösen annn Man geht terdings Gesc_henktes ?
Sınn, WENN die damıt verbundenen offensichtlich VO Schülern aus, die

och stärker 1m kırchlichen Leben VCI-Fragebogen den Religionslehrer
unı die angefertigten Unterrichtspro- wurzelt sınd Diese Feststellung 1e6 Die Katechismusfifrage
tokolle systematiısch analysıert un:! sıch sowohl durch die Auswahl der

Texte als auch der Biılder erhärten Dıie Katechismusfrage 1ST auf Deidenausgewertet werden. Dies 1st otften-
sıchtlich 1ın Italien dank der Arbeıt des WI1€e durch die Gesamtanlage der Bu- Seiten aktuell, wird jedoch verschieden
Salesianerordens möglıch, deren cher und die Anordnung un: Zuord- AaNSCSANHSCNH. Ausschlaggebend dafür

dürtfte se1ın, dafß in Italien neben demreligiıonspädagogisches ngagement NUuNns VO Bıldern un: Texten auf
INan iın Deutschland bereıits wußfrte. jeweıls eıner Doppelseıite. Kritik, aber schulischen Religionsunterricht die
Dafß daneben och viele weıtere auch viel Anerkennung fand die sehr Gemeindekatechese eıinen nahezu

gleichwertigen Rang einNıIMMLt. DieAutoren und Autorengruppen tätıg reichhaltige Bebilderung der ıtalien1-
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Mehrzahl der Schüler besucht WO- Augsburg-Essener Katechismus dar, den Religionsbüchern hergestellt. Die
chentlich eine Religionsstunde in der der den Tıtel tıragen wiırd ‚„„Botschaft Systematıisierung bısher gesammelten
Schule un:! eıne Stunde Katechese ın des Glaubens. Eın katholischer Kate- 1ssens im Religionsunterricht wiırd
der Pfarrgemeinde. uch ın den Re- chismus“‘ und in eınem Umfang VO  =) gefördert. Der neuartıge Autbau (die
o10nen, die aufgrund von Konkordats- 400 Seıten iın nächster Zukuntft erschei- 1. Leitlinıe bildet nıcht das apostoli-

sche Glaubensbekenntnis, sondern dasvereinbarungen Z7wel Wochenstunden NCN wırd Trotz persönlıcher Beden-
1mM Fach Religion haben, oıbt aum ken der beiden Herausgeber (Prälat Vaterunser) un! die Mitteilung, dafß
Abmeldungen VO schulischen eli- Baur, Augsburg, un:! Wıilhelm Plöger, auch Religionspädagogen AUS der
gi10nsunterricht (ein Alternativtach Essen) über die Notwendigkeıit eınes DDR hıeran mitarbeıten, tanden auf
wiırd 1im Fächerkanon übrıgens nıcht solchen Werkes tür den Religionsun- iıtalienischer Seite grofße Beachtung.
angeboten!). Die Abmeldezıttern 1ın terricht habe INan, berichtete Prälat
der Gemeindekatechese liegen bıs Baur, sıch auft Drängen der beiden Bı- Insgesamt brachte dieser ın sehr offe-

MGr un! treundschaftlicher Atmo-den Zwöltjährigen nıcht sehr viel hö- schöfe VO Essen und Augsburg die
her als 1m Religionsunterricht, steigen Arbeıt gemacht, eın Werk C1I- sphäre verlaufende Meınungsaus-
dann jedoch stark In den Augen der stellen, das Lehrern und Schülern eıne tausch den Teilnehmern nıcht 1Ur

Bischöfe hat die Gemeindekatechese Zusammenschau des katholischen einen CNOTINCN Informationszuwachs,
den Vorrang, W 45 wiederum bewirkt, Glaubens ermöglıcht. Dabe: wählte sondern beide Seıten Ende
da{fß dem Religionslehrer eın orößerer INan folgenden Aufriß: Glaube, Gott, davon überzeugt, 1e] voneınander

Jesus Christus, Heıliger Geist/Drei- gelernt haben, dafß in Zukuntft Ühn-Handlungsspielraum bleibt als dem
Katecheten. faltıgkeıt, Kırche, Leben Die VO lıche Tretfen 1n regelmäßigen Abstän-

Deutschen Katecheten-Vereın entwiık- den (2 Jahre) durchgeführt werden
Das breıt angelegte iıtalienische Kate- kelte Alternatıive, mıt der im Augen- sollten. Nachdem der Kontakt 1U  e

chismuswerk iSt für die Gemeindeka- blick och mehrere Arbeitsgruppen vielseitig geknüpftt 1Sst und Intorma-
techese konzipiert (für den schulischen betafßt sınd, stellten Prot Wolfgang tionsdetizite ZU oroßen Teıl SC-
Religionsunterricht exıistliert laut Kon- Langer un! Gabriele Miıller VO  5 S1e olıchen werden konnten, scheint CS eın

unterstrichen, dafß Ianl sıch durch denkordat zumiındest aut dem Papıer och nutzliches Unterfangen, bei der näch-
eın Katechismusverbot!) un! hat geplanten Augsburg-Essener Kate- sten Tagung noch starker 1Ns Detail
;ohl Kıinder, Jugendliche als auch El- chismus diesem Werk veranla{fit sah, gehen un! mıiıt Arbeitsgruppen gezielt

vermeıden, daflß die in den letz-tern 1mM Auge. Der Teil (für das 7 B die rage nach der Wechselwir-
Grundschulalter) lıegt VOlLI, die eak- ten Jahren erstellten Religionsbücher kung VO  - Lehrplan un! Religionsbü-
tionen darauf sınd unterschiedlich. verdrängt werden. Um dieses 7Zıe] chern oder die unterrichtliche Bearbei-
Welche Rolle ıhm 1m schulischen elı- erreichen, vertaßte INan eınen Grund- L(ung bestimmter Themen gezielt AAA

g10nNsunterricht zuerkannt wiırd, bleibt text, dem Zıtate und austührliche Hın- gehen. er Vorstand des Deutschen
abzuwarten. Die beiden Nachtolge- weıse A4AUS bzw auf vorhandene Schul- Katecheten-Vereıns ll sıch 1n jedem
bände tür Jugendliche un! Junge Er- buchreihen zugeordnet sınd. Dadurch Fall für diesen Dıialog ottfenhalten.
wachsene werden och von verschie- 1St VO vornhereın die Verbindung Zdenen Kommıissıonen bearbeitet. Ur=-
sprünglıches Ziel der Kommıissıonen
War CS; sehr stark die Erfahrung der
Jugendlichen und Kinder mıteiınzu- eutschenbeziehen. Damıt jedoch die Bı- Auswirkungen des
schöfe nıcht einverstanden, dıe eın Katholikentages In der Schweiz
‚„„Glaubensbuch“‘ ach tranzösıschem
Muster 1mM Auge hatten. So erarbeitete Während un! nach dem 85 Deutschen brauchen, die Erfahrung, da{ß WIr SC-
INan einen tortlaufenden Text, der die Katholikentag wurde VO  z Schweizer meınsam IW sind?““ Und der
wesentlichen Wahrheıiten des katholi- Teilnehmern gefragt, nıcht Kirchenredaktor der Luzerner Tages-
schen Glaubens enthält un! der ab- auch ın der Schweiz eın Katholikentag zeıtung ‚„Vaterland“‘: „„Sollte nıcht
gefaßt Ist, dafß ıh Kınder und Jugend- durchgeführt werde. So wurde ın der auch die Schweiz eın solches Katholi-
lıche lesen un! verstehen können. Die katholischen Tagespresse WI1e ın der kentretten durchführen? Quası als
kındlıche Erfahrung tand lediglich iın Kırchenpresse nıcht Nur eingehend W1€e Fortsetzung der Synodec Der IM-
den Biıldern ıhren Niederschlag. ıne noch nıe über eınen Deutschen Katho- landredaktor der IPA (Katholische
Reihe VO zusätzlichen Hıltsmitteln likentag berichtet, sondern auch diese Internationale Presseagentur), über-
sınd geplant. Insgesamt scheıint InNnan in rage aufgegriffen. Von seiınem rel- Z  9 da{fß der Deutsche Katholiken-
Italien selbst ber das bisherige Ergeb- burger Erlebnis her iragte der Bericht- Lag „„eine gewaltıige Kraft ZUurT! Erneue-
nN1ıSs nıcht recht glücklich se1In. erstatter des Basler Pfarrblattes: 35 Fung des katholischen Glaubens in

nıcht auch WIr immer wieder Impulse Deutschland darstellt‘‘, wunschte ın
Auf deutscher Seıte stellte Prälat An- brauchen, ob nıcht auch WIr immer seınem Kommentar 1m Pftarrblatt-
dreas aur Konzept un! Inhalt des wieder das Erlebnis VO Gemeinschatt dienst „eın Ühnliches Geschehen tür


